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gin SJcinfûbrifont füllt feine Stogcn auê.

Sort toirb unter anberm gefragt über

bie Qaty ber 3luto3, Irottoren, Gifcnbafiu*

toagen, Schiffe ufro. Beim Ickten ïi'ort toirb
ber Sîctricbêinïjaber nachbenflid), fchreibt

bann ober cntfchloffen Ijintcr baë SBort

Schiffe": eine.
*

tîteber -IJlebeifpalter

3m %." toirb unter bout ïitel 2Rufiï=
inftrumcutc" eiu

©tamlater, raffen» uub ftubettrein"
angeboten. Qch tuerbe ba toieber lebhaft an

Seinen feinerjeitigen SBeitbetoerb Tie
9Jîufif in unferer 9îad)oarfd)aft" erinnert.

*
2Btr lefen tu îageêblâttertt über bte ;',ep

pelturetfe:

?fudi in 2o§ Sïngefeë umreit aHe ®äd)er

fd)iuar3 bon 2Renfd)en, bon benen manebe

in iïjren SJachtïleibern binaufgçïkttert
toaren, nut beu beittfdjcn Suftriefcn ju
feben. Siele l'ente fcbtoenïten ibre S3ett=

türber 51« SBegrüfjung."

3Bir hätten bie Sfmerifaner für reinlicher

gehalten.
*

(Sin 93Iauîreu3aç]ent empfiehlt in ben ©. 9?.:

Süfjmoft in Siterffafcfjeit mit ©ier

berfrhluj}."
2üfo ganj ohne SlHofioI geht bte Gbofe nicbt.

Das Haager Konzert"
Die Haager Musikanten
Sie bliesen schlecht und lang,
Dass fast Europas Ohren
Das Trommelfell zersprang.

Am lautesten blies Snowden,
Sein gelbes Rundblech schrie.
Er folgte ohn' Erbarmen
Der eignen Melodie.

Der Dirigent, Herr Jaspar,
Kam vor sich wie ein Kaspar,
Und Briands Schmeichelflöte
Kam in Verstopfungsnöte.

Der falschen Töne Kreischen
Ergab ein Selbstzerfleischen:
Im Bauch wuchs an das Grimmen:
Kein Tonstück wollte stimmen.

Herr Stresemann an der Trommel
Stand abseits mit Gebrommel,
Sich fragend, schmerzgeplagt:
Wird das Konzert vertagt?

Doch endlich fand den Faden
Man schwacher Harmonie.
Er schwimmt wie eine Nudel
In wasserreicher Brüh'. Gnu

lieber ïRebelfyatter

$n £>i\ù&) faiub ein roter Ätnber=^3rotcft=

umjug gegen baê $nabenfd)iefjcn ftatt. einer
ber beteiligten 93ubcn fagte ba jum an-bern:

3)u, ich ban eu granfe bo bibeimc. .Qin

faf5 i no mint SShtrft unb be SBcggc, bie

fdjänfene nöb, bänn bau is aber is ?übis=

güetli "
*

3ettungen fdjreiben:
Oes roar urfprüngüd) geplant, bon Seite
¦bes Js-ührers bes 8uftfd)iffe| über ben 33er

tauf ber gobrt eine erflärung ju ber

öffentlichen. Tie febr ift liebe erflärung, bie

S)r. (ïefetter nur ber Sartbung borbereitet

batte, mürbe ibm aber bom SBtnö aus ber

§anb geriffelt, als" er fid) aus bem gfenfter

ber ^übrergonbel hinauslehnte. Sr. Gcfc=

ner erflörte, bafj ber Sevociê für bie font»

merjietlen SRögltcbleiten ber SSertoenöang

bon ßuftfdjiffen im tranâoseanifcben §an=

belsbienft nunmehr erbracht fei."

3jt bas 33erfd;)oiuben einer frhrtftücben Crr=

Härung ein abfotuter SetoeiS für bie font»

mergelte £üd)ttgfeit ber Suftfcbiffe?

*
Qfn einer fchtoetjer. ^ugenbfcbrift ftefjt:

Wü bieler 33ehutfamteit unb langfant

nur brangen toir oonoörts, toeil ich bei

jebem ©chriti ben tötenben 83tfj einer

<sd)kiuge beforgte."

eine mübfeltge Jätigfeit allerbingê!

Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein!

liolel Latimann
empfiehlt sich höflich zum Kur- und
Ferienaufenthalt.
771 Besitzer: Gebr. Sprenger.

Mäßige Preise.

Z

Hotel St. Gallerhof
Gutbürgerl. Familienhotel - Bestens
geeignet für Kur- u. Ferienaufenthalt. (Lift)
Schöne Lokalitäten für Hochzeiten.
Qualitätsweine. Selbstgeliihrte Küche.

Autoboxen. (772) H. Gallike.-, Bes.

HOTEL BAHNHOF
Heimeliges Passantenhaus mit
gut geführter Küche und
Qualitätsweinen. Bachforellen
Frnz. Billard Gesellschaftssäle.

Berg- und Skisport. 3 Min. vom Schwimmbad. (Iarage. Benzm.
Telephon 2. [789] Mit höfl. Empiehlung A. Sutter-Bösch.

728

Hotel- Restaurant GRÜTLI"
am Fuße der Seilbahn zum Bahnhof - Tel. 1.64

Bad - Zentralheizung
Zimmer von Fr. 2.50 an, volle Pension Fr. 8.50

Dépendance mit großem Garten

am Untersee Tel. 17.

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen. Frohmütige
Fremdenzimmer.- Fisch -Küche.
Reelle Weine. - Autogarage. [719

Der Bes.: Schelling-Fehr.

^ufmerifam
Spin, <Srna, bafî bu 9îe=

genroürmet", fagte ber fleine

^Paul $u ber alteren ©ebroefter,

bte fid) Aum Sali ruftet.

SBaü foll td> bamit ?"

spapa fagte bod) oerbin,
bu gtngcft mit SDîama auf
ben S3all angeln !"

£>aê tft'ê

iperr SWülIer, jebeémal

roenn id) ju Sbnen fomme,
febe td) @ie müfiig baft&en.

Sie Äräfte roollen roobl ntd)t

mebr fo redit mit?"
Sie jtrâ'fte fd)on ba«

©ebör nicht. SM) böre ©ie
nicht mehr fommen."

8£ageüotbem@rften
Jpat ber £err fd)on gefpeijt ?"

;Danfe, fchon feit oocgeftern."

café Schlauch Zürich 1

Vorzügl. Café - Wein- und Speise-Restaurant - 10 Billards - Mod. Kegelbahn - Orchester

Münstergasse 20
Nähe Qroßmünster

Münchner Bierhalle
Mariaberg

Prima MUnchnerbiere Anerkannt gute
Küche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKER.

Das Beste aus
Küche und Keller im Hotel ..Bahnhof", St. Gallen.

».
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kalaer-Stettler. 687

St.
Variété Triscfili"
Aeltestes Variété am Platze. Auftreten
nur erstklassiger Künstler. Täglich
Vorstellungen. Auserl. Weine. Vorz. Küche.
Uroßer schatt. Garten. Franz Im Thum.

Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
Forellen, Poulet sowie andere Spezialitäten.
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Inh. : Familie Strebel-Seiler. 820

4

Schweizerische Betriebszählung

Ein Kleinfabrikant füllt scine Bogen aus.

Dort wird unter anderm gefragt über

die Zahl dcr Autos, Traktoren, Eisenbahnwagen,

Schiffe usw. Bcim lctzten Wort wird
der Betriebsinhaber nachdenklich, schreibt

dann aber entschlossen hinter das Wort
Schisse": Eine.

Lieber Nebelspalter!

Im D" ivird uutcr dein Titcl
Musikinstrumente" ein

Siamkater, rasseu- uud stubcurein"

augebvien. Ich werde du ivieder lebhaft an

Deinen seiuerzeitigen Wettbeiverb Die
Musik iu unserer Nachbarschaft" erinnert.

Wir lesen in Tagesblättern über die Zep

peliureise:

Auch iu Los Amieies waren alle Dächer

schwarz bon Menschen, vvn deuen manche

in ihren Nachtkleidern hinaufgeklettert

waren, nm den deutschen Luftriescu zu

sehen. Viele Leute schwenkten ihre

Betttücher znr Begrüßung."
Wir hätten die Amerikaner fiir reinlicher

gehalten.
5

Ein Blaukrenzageut empfiehlt in den lì N.:

Süß mv st iu Literflaschen init Bier

Verschluß."

Alsv ganz ohne Alkohol geht die Chose nicht.

Oie Hssßer A^usiksnten
8ie bliesen scblecbt unâ IsnA
Osss isst Luropss Obren
Oss ?rommelîell ziersprsnZ.

^m lautesten blies 8nowoen,
8ein gelbes Kunrlblecb scbrie.

Lr tolZte okn' Lrbsrmen
Oer eignen lVìelooie.

Oer Dirigent, Herr ^sspsr,
Xsm vor sicb wie ein Ksspsr,
Und krisnos 8cbmeicbeI!Iöte
Ksm in VerstopiunZsnöte.

Oer îslscben ^öne Kreiscken
LrZsb ein 8elbst2erileiscben:
Im Lsuck wucks sn às (trimmen:
Kein ?onstüctl wollte stimmen.

Herr 8tresemsnn sn 6er Irommel
8tsn6 sbseits mit Oebrommel,
8icb îrsZencl, scbmerxßepIsZt:
Vi7ir6 6ss Konzert vertsßt?

Oocb enâlicb îsnd 6en ?s6en
kVIsn sckwscber Hsrmonie.
t?r scbwimmt wie eine kVuael

In wssserreicber Lrük'. 0nn

Lieber Nebelspalter!

In Zürich fand ein roter Kinder-Prvtest-

umzug gegen das Knabenschießeu statt. Einer
der beteiligten Bubeu sagte da zum andern:

Du, ich han en Franke vo diheimc. Icy
faß i no mini Wurst und dc Wegge, die

schänkene nöd, dänn hau is abcr is Albisgüetli

"

Zeitungen schreiben:

Es war ursprünglich geplant, vvn Seite

des Führers des Luftschiffes über den Ber

lauf der Fahrt eine Erklärung zu ver

öffentlichen. Die schriftliche Erklärung, die

Dr. Eckener vvr der Landung vorbereitet

hatte, wurde ihm aber vvm Wind ans der

Hand gerissen, als er sich ans dem Feuster

der Führergondel hinauslehnte. Dr. Eckener

erklärte, daß der Beiveis für die kvm

meruellen Möglichkeiten der Berwendnng

von Luftschiffen im transozeanischen Hau-

delsdienst nttnmehr erbracht sei."

Ist das Perschwinden einer schriftlichen

Erklärung ein absàter Beweis für die

kommerzielle Tüchtigkeit der Luftschisse?

^ii einer schwerer, ^iigendschrift steht:

Mit vieler Behutsamkeit uud langsam

nur drangen wir vvrwärts, weil ich dei

jedem Schritt den tötenden Biß einer

Schiauge besvrgte."

Eine mühselige Tätigkeit allerdings!

Le8ULnen 8ie uns und 8ie weràn mit uns ^utrieâen sein!

t1o!el t.sttmsnn
ferienaulentdalt.
771

I lZutdiirlisrl. r»m!>isni»>U>> - Kestens ge-I eigner lür Kur- u. r-srivr>aurontiis!t. chilr>

I, Sciiane i.okaiitaten lür rlocn-eiten.
yuaiitätsveine. Seibstgelükrle Xücke.

Autoboxen. (772) ». lZsIIllcs.-, Les.

gut geliikrler Küclie uncl 0»aii-
tätsveinen. - Nacliloreilen
prni. killarà (Zeseilsedaitssale.

relepknn 2. >78?Z IVlit tiö». rlrnp^niung ^. Sutt-r-IZ«»cl>.

728

»0tsl-»s8àsnt lZklllj.!"
Nacl - ?entrainei?ung

Limmer vu» I^r. 2.SV an, voiie Pension tr. 8.S0

Dépendance mit grolZen, (Zarten

»rn Untsrssa lei. l7.

<lir. am See gelegen, r rodrnülige
preroctenziinrner. - r'iscn-KUcne.
keelle Weine. - àrogarage. I?I9
Oer Les.â Scdelling-r'ellr.

Aufmerksam

Hier, Erna, hast du

Regenwurm»", sagte der kleine

Paul zu der älteren Schwester,
die sich zum Ball rüstet.

Was soll ich damit ?"

Papa sagte doch vcrhin,
du gingest mir Mama auf
den Ball angeln !"

Das ist's

Herr Müller, jedesmal

wenn ich zu Iknen komme,

sehe ich Sie müßig dasitzen.

Die Kräfte wollen wohl nichr

mchr so recht mit?"
Die Kräfte schon das

Gehör nicht. Jch böre Sie
nicht mchr kommen."

8 Tage vor dem Ersten

Hat der Herr schon gespeist ?"

Danke, schon seit vorgestern."

Voriiigl. este - Vsin- unii 8peise-Ne8tsur-mt - 10 killsrtls - »nci. Xegelbà - vrobsstsr

n/IUr>storgs»ss 20
rVIàlis cZrc>IZrr,llr>sìsr

lVlünctuier kierlislle
lVlsrisberg ^

prims iUuncrrnerdiere Anerkannt gute
Kücke. (lut gepliegte Veine.

leieptio» 2d4. ^. NIM?IXkZl?.

Das riesle aus
Kucne »no Keiler im »otel ..Siiliiililil". ü.lislleii.

». Lut gepliegte Kücke. keelle Weine.
piisner-àssckank.

0. K»I,sr-StSttIl,r. b87

».
Variete ^ris^li"
weitestes Variété aro plat-e. ^ullreten

stsüungvri. àuseri. Veine. Vor^. Kücde.
Uralter sckatt. (Zarten, rrari? Im linirri.

tlotel kîestsursnt kstinkok
I^eurnöbiierte Limmer ^entraideiiung

keelle Veine lZutteriiilcne
Forellen, poulet sovie anclere Spezialitäten.
ll. I-övendräu-Lpeiial ^üricd àtogarage

^n/i. .- /<»,»</<« àei>ei-«s«ie^. SZU
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